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Schnell zu Rüsen dui sen!

Das neue Vorstandsteam 
der KG „De 11 Pille“ kann 
zufrieden sein, der Sessi-
onsauftakt ist voll gelungen. 
Mit einem rasanten Pro-
gramm, Hoppedizreden für 
Kinder und Erwachsene, 
viel Musik, vielen Tänzen 
und Auszeichnungen sowie 
der Prinzenkürung bebte 
das ausverkaufte Schützen-
haus. Doch bevor die Kü-
rung von statten ging, hielt 
der Hoppeditz bzw. die 
Hoppeditzen, alias Peter 
Moslener und Susanne 
Kluthe, das ehemalige Prin-
zenpaar von 2017, erst ein-
mal ihre Rede. Und dabei 
ging es vor allem um die 
Feststellungen, dass Anger-
mund auf den Hund ge-
kommen sei, die Umwand-
lung von Andrea Linden-
laubs Büchergeschäft in ei-
nen Event- und Kunstaus-
stellungsort sowie um die 
unglaubliche Situation am 
Freiheitshagen, wo die Stadt 
Düsseldorf offensichtlich 
„kein Geld mehr für ein 
Rohr übrig hat“. Jeder Besu-
cher konnte es an diesem 
Abend buchstäblich „spü-
ren“, denn bis zu acht Zenti-
meter stand das Wasser in 
ganzer Breite auf der Zu-
fahrt zur Bezirkssportanla-
ge! Aber auch noch andere 
bekamen ihr Fett weg: „Un-
ten steht das Bäuchlein vor 
– oben drauf steht Senato-
or!“ Na klar, dass die Hop-
peditzen mit tosendem Ap-
plaus verabschiedet wur-
den. 
Nach einigen Tanz- und 

Musikvorführungen sowie 
Auszeichnungen ging es 
dann unmittelbar zur Prin-

zenkürung über: In diesem 
Jahr werden Prinz Macke 
und Venetia Steffi regieren. 
Prinz Macke (Matthias We-
wers) wurde 1974 in Datteln 
geboren. Seine Kindheit 
und Jugend verbrachte er in 
Oer-Erkenschwick, bevor er 
berufsbedingt 2003 in die 
schönste Stadt am Rhein 
zog. Heute arbeitet der ge-
lernte Informatikkaufmann 
als Product Owner (dies ist 
eine Funktion an der 
Schnittstelle zur IT) bei der 
Ärztekammer Nordrhein. 
Zusammen mit seiner Frau 
Cordula lebt er seit 2009 in 
der Rosenstadt Angermund. 
Seine Kinder Charlotte und 
Robert haben ihm den Weg 
zu „De 11 Pille“ geebnet. 
Die Venetia Steffi (Stepha-

nie Küthe) wurde in Berlin 
geboren, ist allerdings mit 
vier Jahren bereits ins 
Rheinland gezogen. Mit ih-
rem Ehemann Markus und 
den gemeinsamen Kindern 
Paul, Frieda und Karl lebt 

sie seit 2011 in Angermund 
und fühlt sich hier als rhei-
nische Frohnatur so richtig 
wohl. Es erscheint wie 
selbstverständlich, dass 
auch sie über die Kinder 
schnell den Kontakt zum 
Karneval gefunden hat. So 
ist sie übrigens Mitbegrün-

derin des Karnevals-Kin-
derchors „Angerkehlchen“. 
Die Diplom-Kauffrau und 
Musikwissenschaftlerin ar-
beitet heute im Team Event-
management eines großen 
Energiekonzerns.  
Beide wollen während der 

Session für die Altstadt-Ar-
menküche sammeln. 
Die nächsten Veranstaltun-

gen der KG „De 11 Pille“ 
sind am 29.11.2023 das 
Gänse-Essen ab 19 Uhr im 
Bürgershof in Lintorf, am 
20.01.2024 das altbekannte 

Biwak auf dem Freiheitsha-
gen ab 12.11 Uhr (Eintritt 
frei), am 26.01.2024 die 
große Kostümsitzung  im 
Maritim Düsseldorf ab 
19.11 Uhr, für die nur noch 
wenige Restkarten zur Ver-
fügung stehen, und am 
10.02.2024 die große Kar-
nevalsparty im Schützen-
haus ab 19.11 Uhr. Da bleibt 
einem nichts mehr übrig als 
‚Dreimal Angermund He-
lau!‘ auszurufen.                 VJ 

KG „De 11 Pille“  
Gelungener Sessionsauftakt 

Das neue Prinzenpaar, Prinz Macke und Venetia Steffi, mit 
allen Insignien ausgestattet in jubelnder Pose.               Foto: VJ
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Die Einbahnstraßenrege-
lung an der Albert-Schweit-
zer-Grundschule in Hu-
ckingen wird möglichst 
bald umgesetzt. „Die Ver-
waltung ist dabei, ihren Be-
schluss umzusetzen“, ver-
kündete Bezirksmanager 
Georg Neven jetzt den Man-
datsträgern in der Bezirks-
vertretung Süd. Allerdings 
seien zum Beispiel Markie-
rungsarbeiten wetter- und 
temperaturabhängig. 
Bezirksbürgermeisterin 

Beate Lieske: „Hocherfreut 
nehmen wir diese Nachricht 
zur Kenntnis.“ Ihr SPD-
Fraktionskollege ergänzte: 
„Es ist ein gutes Signal, dass 
die Verwaltung jetzt unse-
ren Weg mitgeht.“ 
Im Rahmen der frühzeiti-

gen Beteiligung der Öffent-
lichkeit wurden die Pläne 
zum ehemaligen Real-Ge-
lände an der Buscher Straße 
vorgestellt. Es soll ein „qua-
litatives und dennoch be-
zahlbares Wohnungsange-
bot für unterschiedliche 
Wohnsegmente geschaffen 
werden, eine Mischung aus 
öffentlich gefördertem und 
frei finanziertem Woh-
nungsbau mit einer Zielgrö-
ße von etwa 300 Wohnein-
heiten“. Entgegen den ersten 
Planungen wird es keinen 
Vollversorger in dem Gebiet 
geben, kein Betreiber habe 
für den Standort am Ende 
der Sackgasse Interesse be-
kundet, wurde durch Inves-
tor „FOM Invest GmbH“ 
deutlich. Somit sei die Zahl 

der Wohneinheiten von ur-
sprünglich 250 auf 300 er-
höht worden. Statt Hoch-
Parkhaus sollen alle Park-
plätze für Mieter und Gäste 
in einer Tiefgarage angelegt 
werden, auch Ladestation 
für E-Mobilität - bis auf we-
nige Ausnahmen vor kleine-
ren Gewerbeeinheiten und 
der Kita. Das Wohngebiet 
soll weitgehend frei von 
motorisiertem Verkehr blei-
ben. 
Manual Gatzweiler vom 

Planungsamt der Stadt er-
klärte, dass sich die Verwal-
tung darum bemühen wer-
de, die stillgelegte Buslinie 
zu aktivieren. Bei Politikern 
und Anwohnern wurde die 
große Sorge vor (weiterer) 
Parkplatznot deutlich.    sam

Jahren ist das Aussuchen der 
Weihnachtsbäume ein be-
liebter Treffpunkt, um Be-

kannte wieder zu sehen. 
Nicht nur für einen geselli-
gen Plausch stehen Kaffee 

und Glühwein bereit. 
Der Erlös des Verkaufs wird 

für den Schulzirkus und die 

Pfadfinderschaft Duisburg- 
Rahm verwendet.             sam 

Einbahnstraße vor Grundschule in  
Huckingen kommt

An der Albert-Schweitzer-Grundschule in Huckingen soll bald 
die Einbahnstraßenregelung probeweise umgesetzt werden.           
                                                                                           Foto: sam

Schule Rahm: Verkauf von Weih-
nachtsbäumen für guten Zweck

Die Rahmer Pfadfinder kümmern sich nicht nur um den Abtransport der Weihnachtsbäume, sie verkaufen auch schöne Rahm-
Artikel.                                                                                                                                                                                 Archivfoto: sam

Zur großen Weihnachts-
baum-Aktion laden der För-
derverein der Grundschule 
Rahm und die Pfadfinder-
schaft Rahm am Samstag, 
16. Dezember, auf den 
Schulhof der Grundschule 
Rahm, Am Knappert, ein. 
Dort können zwischen 10 
und 14 Uhr frisch geschla-
gene und unbehandelte 
Nordmanntannen aus dem 
Sauerland gekauft werden. 
Die Preise liegen in diesem 

Jahr bei 40 Euro für Tannen 
zwischen 1,50 und 2 Meter 
sowie bei 50 Euro für Bäume 
zwischen 2 und 2,50 Meter. 
Auf Wunsch werden die 
Tannen nach Hause geliefert 
– darum kümmern sich die 
Rahmer Pfadfinder. Die Lie-
ferpreise betragen 4 Euro für 
Rahm und 6 Euro für An-
germund sowie Großen-
baum. 
Wie in den vergangenen 
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Schon vor einigen Jahren 
hatte Franz-Josef Vogel ein 
kleines Buch herausgege-
ben, in welchem er interes-
sante Geschichte und Ge-
schichten aus Kaiserswerth 
erzählt. Er ist in Kaisers-
werth geboren und ein her-
vorragender Kenner des Or-
tes. Der großen Nachfrage 
wegen ist jetzt eine Neuauf-
lage erschienen. Das 120-
seitige Buch mit rund 30 
reich bebilderten Beiträgen 
zum Preis von 13,90 Euro ist 
ein immer passendes kleines 
Geschenk sowohl für Orts-
ansässige als auch Neubür-
ger und Ausflügler. Es emp-
fiehlt sich, die spannenden 

Geschichten auch selbst zu 
lesen. Wer sein Wohnum-
feld und dessen Geschichte 
kennt, fühlt sich darin woh-
ler. Das Buch ist im örtli-
chen Buchhandel erhältlich 
(Max Apel und Lesezeit am 
Kaiserswerther Markt 21 
bzw. 31 und Diakoniebuch-
handlung an der Alten 
Landstraße 179). Auch das 
kleine Heft „Kaiserswerth 
auf alten Ansichtskarten“ 
mit historischen Postkarten 
ist dort noch vorrätig zum 
Preis von 7,95 Euro. Es wur-
de im Selbstverlag von 
Heinrich Sövegjarto heraus-
gegeben.                              HS

Seit dem 23. November hat 
das Winterdorf Kaisers-
werth geöffnet. Der kusche-
lige Treffpunkt, nicht nur 
für Nordlichter, hat zehn ge-
mütliche Holzhütten rund 
um den Klemensplatz Nord 
mit einem verlockenden 
Angebot: Waffeln, Reibeku-
chen, Zuckerwatte, ge-
brannte Mandeln, Glüh-
wein, heiße Schokolade, 
aber auch Bier vom Fass, 
Crêpes und vor allem die 
echte „Düsseldorfer Brat-
worscht“, die Stefanie Her-
mann jedes Jahr wie ge-
schnitten Brot verkauft und 
die patentiert ist. Die Fami-
lie Hermann ist seit vielen 

Jahren der Ausrichter des 
Winterdorfs in Kaisers-
werth. 
Ein Bühnenprogramm mit 

Live-Musik erfreut die Besu-
cher*innen jeden Sonntag,  
wenn nicht nur vorweih-
nachtliche Klänge, sondern 
auch fetziger Jazz für beste 
Unterhaltung sorgen. Neben 
dem kulinarischen Angebot 
gibt es Weihnachtsdekora-
tionen, Geschenke, Strick-
waren, Accessoires und vie-
les mehr. 
Jeden Mittwoch ist Kinder-

tag, da können die Kleinsten 
den Kasperle bestaunen und 
Karussell fahren und vieles 
mehr erleben. 

Das Beste jedoch ist das 
Kaiserswerther Winterdorf 
als Treffpunkt für alle, für alt 
und jung, für Singles, für 
Paare, für Familien. Nach 
Feierabend bei einem Bier 
oder einem Glühwein mit 
netten Leuten ins Gespräch 
zu kommen, das erfreut das 
Herz. Nicht nur der Kaisers-
werther. 
Geöffnet ist das Kaisers-

werther Winterdorf jeden 
Tag von 11 Uhr bis 21 Uhr. 
Am 24.12. und 25.12. ist ge-
schlossen, am 26.12. ab 14 
Uhr geöffnet. Das Kaisers-
werther Winterdorf ist bis 
30. Dezember geöffnet. 
                                              GS

Das Kaiserswerther 
Winterdorf hat  

eröffnet

Geschichte, 
Geschichten 

und Bilder aus 
Kaiserswerth
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Nikolausmarkt in Angermund am 2. Dezember

Am 2. Dezember startet um 
12 Uhr wieder der beliebte 
Nikolausmarkt in Anger-
mund auf der Graf-Engel-
bert-Str. „Klein, aber nach 
wie vor fein, so lautet in die-
sem Jahr unser Motto“, er-
läutert der 1. Vorsitzende 
von Handwerk und Handel 
e.V., Ferdinand Wolff. Insge-
samt wird der Nikolaus-

markt sich straßenmäßig et-
was ausweiten, gleichwohl 
aber wohlausgesucht sein.  
Für die Kleinen (bzw. für 

die Eltern) ist es natürlich 
am Wichtigsten zu wissen, 
wann und wo der Nikolaus 
erscheint: um 15 Uhr und 
um 17 Uhr vor dem Pastorat 
neben der Kirche. Der Niko-
laus wird den Kindern aus 

seinem goldenen Buch vor-
lesen und am Ende wie im-
mer „milde Gaben“ vertei-
len. Weihnachtslieder sind 
wie im letzten Jahr vor der 
St. Agnes Kirche von den 
Kindern der „Singpause“ 
der Gemeinschaftsgrund-
schule Friedrich-von-Spee 
gegen 14.00 Uhr und gegen 
17.30 Uhr von Jennifer Isen-

Die Stimmung ist wie immer auf dem Angermunder Nikolausmarkt ausgezeichnet.

Auch die Karnevalisten von „De 11 Pille“ aus Angermund werden natürlich wieder in ihrem 
Karnevalsoutfit erscheinen und viel Selbstgebackenes anbieten. Darüber hinaus kann man 
aber auch noch viele (teilweise sehr wärmende) Accessoires in den Farben des Vereins erwer-
ben.                                                                                                                                 Archivfotos: VJ

bügel zu hören. 
„Wir freuen uns ganz be-

sonders, dass rund 80 Pro-
zent der „Schausteller“ aus 
Angermund kommen“, so 
Ferdinand Wolff, wobei man 
insbesondere darauf geach-
tet hat, Doppelungen zu ver-
meiden. Angeboten werden 
u.a. Weihnachtskränze, 
Schmuck, Taschen, Holz-
spielzeuge und Dekoratio-
nen. Und für diejenigen, die 
mehr dem Essen und Trin-
ken zugeneigt sind, wird es 
u.a. Honig, Waffeln, ge-
brannte Mandeln, Wild-
wurst, Bratwürste, Grün-
kohl, Reibekuchen und  
Champignons sowie Soft-
drinks, weißen und roten 
Glühwein und natürlich die 
„straßenbekannte“ und im-
mer wieder beliebte Feuer-
zangenbowle geben. Von al-
lem wird es ein bisschen 
mehr geben, wobei den ein-
zelnen Ständen gleichzeitig 
etwas mehr Platz einge-
räumt worden ist, um den 
Publikumsandrang etwas zu 
entzerren. Also auf zum Ni-
kolausmarkt am 2. Dezem-
ber ab 12 Uhr in Anger-
mund.                                   VJ Der Nikolaus begleitet von zwei Engelchen bei seiner Ansprache.
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Spenden für einen 

guten Zweck
Unter dem Motto „Wir 

spendieren – ihr spendet!“ 
hatte die Familie Neumann 
Freunde und Nachbarn, 
Schützenfreunde und Sena-
toren der Karnevalsgesell-
schaft „De 11 Pille“ zum 

Martinsfeuer zu einer Spen-
de für die Tanzgarden des 
Vereins aufgerufen. 30 Per-
sonen ließen sich das Ge-
schehen bei live gespielten 
St. Martinsliedern, Glüh-
wein, heißen Aperol und 

Kaltgetränken  nicht entge-
hen. Nicht weniger als 806 
Euro sind dabei zusammen-
gekommen. Eine wirklich 
tolle Idee mit einem großar-
tigen Ergebnis – Hut ab.    VJ

Die Angersternchen der Karnevalsgesellschaft „De 11 Pille“, die bei ihrem nächtlichen Auftritt 
als Dankeschön ihren diesjährigen Gardetanz aufführten.                                           Foto: privat

Der lebendige  
Adventskalender 2023 

– der etwas andere  
Advent

Mit einem lebendigen Ad-
ventskalender setzten die 
Adventsfreunde Anger-
mund e.V. 2013 einen  neu-
en Brauch in Angermund in 
die Welt. Gastgeber laden zu 
gemütlichen Abenden vor 
ihre Häuser; auch 2023 wird 
dies wieder geschehen. Zwi-
schen dem 8. und dem 22. 
Dezember schmücken die 
Gastgeber ein Fenster oder 
eine Tür adventlich, das 
oder die ab 17 Uhr dann be-
leuchtet sein wird. Spazier-

gänger sind herzlich eingela-
den, die Fenster oder die Tür 
zu betrachten. Advent be-
deutet Ankunft. Um anzu-
kommen, muss man sich auf 
dem Weg machen. Deshalb 
passt dieser besondere Ad-
ventskalender-Weg unab-
hängig von dieser Zeit.  
Alle Angebote finden im 

Freien statt und starten um 
17 Uhr mit einem Advents-
lied (Liederhefte liegen be-
reit). Es gibt etwas zu hören 
oder zu sehen. Bei Plätzchen 

und einem Getränk (Becher 
sind bitte mitzubringen) ist 
Zeit für die Begegnung und 
Gespräche. Die Dauer der 
Veranstaltungen ist auf ma-
ximal 30 Minuten begrenzt. 
Am 10. Dezember findet 

bereits um 14 Uhr eine be-
sondere Aktion der Bücher-
schrankpaten am Bücher-
schrank auf dem Parkplatz 
beim EDEKA Getränke-
markt statt. Diese Aktivität 
ist insbesondere für Kinder 
geeignet.                                VJ

Gastgeber und Termine in diesem Jahr:
08. Dez. Familie Wiemann – In den Blamüsen 6 
09. Dez. Familie Schuster – Im Heidkamp 4 
10. Dez. Familie Küthe – Rahmer Str. 10 
15. Dez. Café.komm – An den Linden 6 
16. Dez. Katholische Frauengemeinschaft (kfd) – Graf-En     
                      gelbert-Str. 14 (Pfarrheim) 
17. Dez. Nachbarschaft ‚Im kleinen Winkel‘ – Im kleinen  
                      Winkel 4  
22. Dez. Familie Schmück – Im großen Winkel 22 
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Die kfd Angermund lädt zur 
Frauenmesse ein

Am Dienstag, 5. Dezember, 
findet wieder auf Einladung 
der kfd Angermund eine 
Frauenmesse in der St. 

Agnes-Kirche in Düssel-
dorf-Angermund statt. Die 
Veranstaltung beginnt um 
9.00 Uhr. Anschließend 

wird zum Frühstück ins 
Pfarrheim, Graf-Engelbert-
Str. 14, geladen. Die kfd An-
germund würde sich über 

eine rege Beteiligung sehr 
freuen.                                   VJ

Gelungener Start bei  
Erdmann Art + Events

150 Gäste kamen gern und 
verteilten sich auf zwei Tage, 
um die Eröffnung von Erd-
mann Art + Events in An-
germund am ersten Novem-
ber-Wochenende zu feiern. 
Freitag Abend mit gelade-

nen Gästen, strömten bereits 
am Samstag Nachmittag die 
Angermunder*innen her-
bei, um sich selbst ein Bild 
von der toll renovierten Ga-
lerie auf der Angermunder 
Straße 32 zu machen. 

„So hatten wir uns das vor-
gestellt, und wir sind sehr 
glücklich mit der gelunge-
nen Eröffnung“, betont In-
haber Christian Erdmann. 
Dass Inhaberin Yvonne Erd-
mann bereits eines ihrer Bil-

der verkauft hat, ist eine 
schöne Zugabe. 
Nun läuft der Geschäftsbe-

trieb bei Erdmann Art + 
Events.                                 GS 

Gern kamen die Angermunder*innen am 4. November zur Eröffnung von Erdmann Art + Events.                             Foto: privat

Prinz Änki sammelt für den 
Gute Nacht Bus

(von links): Viola Schütte, 1. Vorsitzende De Elf Pille, Prinz Karneval Änki, Daniel Stumpe, vi-
sion:teilen e.V., Alexandra Evers-Stephan, Kassiererin De Elf Pille.                       Text u. Foto: GS

Erst vor wenigen Tagen war 
Prinzenkürung in Anger-
mund. Da, wo ganz im Nor-
den Düsseldorfs, nämlich in 
der Rosenstadt Angermund,  
die Elf Pille regiert, hat Prinz 
Änki als letzte Amtshand-
lung eine großzügige Spen-
de übergeben. Während ih-
rer Regentschaft hat Prinz 
Änki für den Gute-Nacht-
Bus gesammelt, das rote 
Sparschwein war bei sämtli-
chen Auftritten an ihrer Sei-
te und wurde fleißig gefüllt. 
Nun konnte sie die sagen-

hafte Spende von 3.333 Euro 
übergeben. Der Gute-
Nacht-Bus ist eine Einrich-
tung der Stadt Düsseldorf, 
der seit 2011 den Menschen 
ohne festen Wohnsitz, die 
auf der Straße leben müssen, 
Decken, Kleidung, Essen, 
heiße Getränke bringt. Die 
Mitarbeitenden sind offen 
für Gespräche und Aus-
tausch. Und gerade im Win-
ter sind Menschen ohne fes-
ten Wohnsitz oft schutzlos 
der Witterung ausgesetzt. 
So hat sie Wort gehalten. 

Denn schon bei ihrer Kü-

rung am 19. November 2022 
betonte Prinz Änki, dass sie 
den Menschen helfen will, 

die von der Pandemie be-
sonders hart getroffen wa-
ren. Dass sie die Spende am 

Martinsabend an den Vor-
stand der Elf Pille übergeben 
konnte, war bestens gewählt. 



    Nr. 22 • Jahrgang 36 •24.11.2023 

•••    Seite 7    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

2. Dezember 2023
Anne Osthaus vom TVA  

wurde 9. bei den  
Ironman-Weltmeisterschaften

Nach insgesamt 11 Stunden, 26 Minuten und 33 Sekunden er-
reichte  Anne Osthaus bei den Ironman-Weltmeisterschaften 
auf Hawaii das Ziel und erzielte damit in ihrer Altersklasse (55 
bis 59 Jahre) einen ausgezeichneten 9. Platz.            Foto: privat

Bei Lufttemperaturen von 
etwas über 30 Grad und ei-
ner Luftfeuchtigkeit von 
über 70 Prozent erreichte 
Anne Osthaus bei den Iron-
man-Weltmeisterschaften 
auf Hawaii Mitte Oktober 
mit einer Gesamtzeit von 
11:26:33 h unter den 223 
Teilnehmerinnen in ihrer 
Altersklasse (55 bis 59 Jahre) 
einen ganz hervorragenden 
9. Platz. Dabei absolvierte 
die TVA-Triathletin die 3,86 
km im Schwimmen in 
1:12:25 h, die 180,25 km auf 
ihrem Rennrad in 5:41:51 h 
und die sich anschließende 
42,195-km-Marathonstre-
cke in 4:20:25 h. Nach Mari-
on Hebding aus Mannheim 
(3. Platz) und Claudia 
Heindl aus Erlangen (4. 
Platz) erzielte Anne Osthaus 
von den insgesamt 17 Teil-
nehmerinnen aus Deutsch-
land zudem die drittbeste 
Zeit aller deutschen Teilneh-
merinnen beim diesjährigen 

Ironman der Frauen in ihrer 
Wertungsklasse. 
Die Ironman-Weltmeister-

schaften auf Hawaii gelten 
seit 1948 als einer der an-
spruchsvollsten Ausdauer-
wettkämpfe weltweit. Mitte 
Oktober trafen sich dort 
rund 2.200 Teilnehmerin-
nen zur Frauen-WM 2023 in 
Kailua-Kona. Mit dabei war 
erstmals auch Anne Osthaus 
aus Mettmann, die seit vie-
len Jahren schon beim TV 
Angermund trainiert. Die 
56-jährige Athletin vom 
TVA holte sich bereits im 
Juni bei einem Ironman-
Wettkampf im Hamburg ne-
ben einer Goldmedaille 
auch die Startberechtigung 
für die prestigeträchtige 
Weltmeisterschaft auf Ha-
waii, die 2023 wegen der 
sehr hohen Teilnehmerzah-
len jetzt erstmals getrennt 
nach Frauen und Männern 
stattgefunden hat.               VJ 

Nikolausschießen in  
Angermund

Am Dienstag, 5. Dezember, 
startet die St. Sebastianus 
Bruderschaft Angermund 
wieder ihr beliebtes Niko-
lausschießen für Jedermann 
im Schützenhaus, Freiheits-
hagen 33.  Von 19 bis 22 Uhr 
können sich dann „die Pro-
fis“ des Vereins mit allen 
„Möchtegernen“ duellieren. 
Im Vordergrund steht aller-
dings das gemütliche Bei-
sammensein. Als Trostpreis 
wird jeder Schütze mit ei-
nem kleinen Nikolausge-
schenk wieder nach Hause 
gehen können. Die Schüt-
zenbruderschaft freut sich, 
viele Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen – insbesonde-
re auch Nicht-Schützenmit-
glieder – begrüßen zu dür-
fen.                                         VJ

Wer zielt am besten beim Ni-
kolausschießen? Ein Kandidat 
am Luftgewehrschießstand in 
Angermund.      Archivfoto: VJKinderwunschbaum in  

Angermund
Ein Blickfang in Anger-

mund ist der hübsch ge-
schmückte Weihnachts-
baum vor Erdmann Art + 
Events, an dem nicht nur 
bunte Kugeln glitzern, son-
dern 30 Kinderwünsche 
hängen. Gemeinsam mit 
Özlem Yilmazer von der 
Graf-Recke-Stiftung möchte 
Yvonne Erdmann zu Weih-
nachten Kinderaugen zum 
Strahlen bringen und ihnen 
einen Wunsch erfüllen. 
Gestiftet hat den Baum das 

Areal Böhler, bedacht wer-

den die Kinder, die in 
Wohngruppen in der Graf-
Recke-Stiftung in Einbrun-
gen leben. Und damit sie 
nicht nur Pokemon-Alben 
und Schminke als Geschenk 
bekommen, sammelt 
Yvonne Erdmann am 9.12. 
von 14 bis 18 Uhr noch Geld 
bei Glühwein und Waffeln 
vor dem Geschäft auf der 
Angermunder Straße. Das 
soll den Kindern für neue 
Sportkleidung zugute kom-
men.                                      GS 

von links: Özlem Yilmazer mit Yvonne Erdmann und dem 
Weihnachtsmann Martin Schilling.                                  Foto: GS

Ford Funk wünscht allen Gästen viel 
Freude auf dem Nikolausmarkt.
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Nicht nur in Düsseldorf 
und Köln sind zahlreiche 
Narren in die neue Karne-
valssession gestartet: Auch 
in Serm freuten sich viele 
Menschen, dass der heimi-
sche Hoppeditz endlich wie-
der wach ist. Einen Tag nach 
dem offiziellen Karnevals-
start zogen Mitglieder der 
KG Südstern durch den Ort 
zur „Schenke“. Hier küssten 
zwei Paginnen den Hoppe-
ditz (Jan Kinzel) unter dem 
Beifall aller Anwesenden 
wach. 
Im Beisein des designierten 

Duisburger Stadtprinzen 
Matthias I. (Uffermann) mit 
seiner Crew sowie des Stadt-
Kinderprinzen in spe, Leo-
nardo I., mit seiner Prinzes-
sin Milena I. samt ihrem 
Team, richtete der Hoppe-
ditz, der traditionell auf dem 
Marketenderwagen der 
Wurstsammler in den gro-
ßen Saal gefahren wurde, 
seine Worte an die Narren. 
Er begrüßte den noch am-
tierenden Sermer Prinzen 
Kevin I. mit seinem Hof-
marschall Thomas, sie „ha-
ben die ganze Session für 
unsren Südstern gebrannt!“ 
Weltpolitisch richtete der 
Hoppeditz seinen Blick auf 
die Klimaschützer mit Se-
kundenkleber, in Kappes 
Serm freute er sich über das 
neue Kleid für die untere 
Dorfstraße zur Schützenzeit: 
„Wer Tulpensonntag mal am 
Zug hat teilgenommen, und 
das nüchtern oder auch be-
nommen, der weiß, was für 
ein Akt es war, über die 
Dorfstraße zu kommen, so 
ganz ohne Gefahr!“ 
Und dann wurde den gan-

zen Tag gefeiert, mit tradi-
tioneller Erbsensuppe und 

verschiedenen Getränken. 
Die Ruhrpott-Guggis ließen 
es sich nicht nehmen, für ein 
Ständchen rein zu kommen 
– sehr zur Freude der Nar-
ren.  
Närrische Termine      
Wer das neue Kinderprin-

zen-Paar im Dorf stellt, wur-
de schon bekannt: Summer 
Rose und Mats stellten sich 
mit Betty und Luis den Fei-
ernden vor. Bis zum 20. Ja-
nuar bleibt es aber ein wohl-
behütetes Geheimnis, wer 
neuer Prinz und Hofmar-
schall wird – nur wenige 
Menschen sind eingeweiht, 
die Gerüchteküche brodelt 
kräftig. Die Prinzenkürung 
beginnt um 19 Uhr.  
Weitere Termine: Die Kin-

derprinzen-Crew wird am 
Sonntag, 21. Januar, um 
11.11 Uhr vorgestellt. Zur 
Altweiber-Tanzparty lädt 
die KG Südstern am Don-
nertag, 8. Februar, um 19.11 
Uhr ein. Der Sermer Kin-
derkarneval mit Clown 
Marco ist am Freitag, 9. Feb-
ruar, um 15 Uhr geplant. 
Das Bunte Narrenkarussell 
dreht sich am Samstag, 10. 
Februar, ab 19 Uhr. 
Sonntag, 11. Februar, star-

tet der große Karnevalszug 
um 14.11 Uhr durch den 
Ort. Der Manöverball 
schließt sich an, der Eintritt 
ist frei. Der große Preismas-
kenball beginnt am Rosen-
montag um 20.11 Uhr. Kar-
neval klingt am Veilchen-
dienstag um 13.11 Uhr mit 
Wurstessen bei „Schenke“ 
aus, bevor am Veilchen-
dienstag, um 18.30 Uhr, bei 
„Viet Serm“ die Hoppeditz-
Beerdigung stattfindet.   sam 

Wie kann man sich vor 
„Betrug am Telefon“ schüt-
zen? Der Bürgerverein Serm 
hatte Kriminalhauptkom-
missar Ralf Schäfer in die 
„Schenke“ eingeladen, um 
hierüber zu informieren 
und Tipps zu geben. 
Der Experte für Vorbeu-

gung und Prävention von 
Kriminalstraftaten warnte 
vor „trügerischer Sicher-
heit“, in der sich die meisten 
Menschen wiegen würden. 
Die Kriminellen spielten mit 
den Gefühlen ihrer meistens 
älteren Opfer und würden 
sie eiskalt manipulieren; sie 
würden „zur falschen Zeit 
die richtige Lüge“ am Tele-
fon auftischen. Zwei häufige 
Storys: Entweder stünden 
bald Einbrecher vor der Tür 
und die „Polizei“ (also die 
Gangster) wollten vorsorg-
lich Geld und Schmuck aus 
Sicherheitsgründen einsam-
meln, oder das eigene Kind 
habe einen tödlichen Ver-
kehrsunfall verursacht, wer-
de gerade auf der „Polizei-
wache“ vernommen und 
brauche „ganz dringend 
Geld für die Kaution“, die es 
aber in Deutschland laut 
Schäfer gar nicht gibt. 
Nummer abfragen 
Die Anrufer sitzen meistens 

in Call-Centern außerhalb 
Deutschlands. Dagegen sei-
en ihre Komplizen direkt 

vor Ort, um schnell bei den 
Opfern sein zu können. Sie 
setzten die Personen am an-
deren Ende der Leitung un-
ter zeitlichen Druck. „Wenn 
die Geschichte passt, wird 
das logische Denken ausge-
schaltet“, warnte der Krimi-
nalhauptkommissar. 
Er führte aus: „Die Polizei 

holt niemals Geld oder Gold 
bei Ihnen zu Hause ab.“ 
Wenn ein Anruf eingehe, er-
scheine nie die „110“ im 
Display. Wer Betrug wittere, 
solle sich nicht überrollen 
lassen und am besten sofort 
auflegen. Der Polizeiwache 
am Sittardsberg sollten alle 
Versuche gemeldet werden. 
Im Notfall sollte die 110 ge-
wählt werden.  
Zum Schluss der Veranstal-

tung erklärte Schäfer, wie 
man Polizeibeamte, die vor 
der Tür stehen, identifizie-
ren kann. Dienstausweise 
seien leider leicht zu fäl-
schen und somit kein Indiz, 
ob es sich um echte Polizis-
ten handele. Eine sichere 
Überprüfung der Identität 
biete die Nummer auf dem 
Pager oder Funkgerät – Ge-
räte, die jeder Polizist bei 
sich führe. Eine kurze Ab-
frage dieser Nummer bei der 
nächsten Polizeiwache oder 
unter 110 liefere Sicherheit.  
sam

Es gibt wieder Hip-Hop 
oder Streetdance in Wittlaer 
bei Ballett & Bewegung. Das 
klassisch eingerichtete Stu-
dio mit Schwingböden und 
Tageslicht direkt neben 
Nahkauf auf der Bockumer 
Straße/Kalkstraße hat ab so-
fort neue Angebote für Kin-
der und Jugendliche, und 
zwar: dienstags 16.30 Uhr 
für 4-6-jährige, ab 17.30 Uhr 
für 8-10-jährige, ab 18.30 
Uhr an diesem Tag nur für 
Jungens ab 10 Jahren und ab 
19.30 Uhr für die 15-jähri-
gen. 
Mittwochs ab 16.30 Uhr für 

6-8-jährige, ab 17.30 Uhr für 
10-12-jährige, ab 18.30 Uhr 

für 12-15-jährige und ab 
19.30 Uhr für 15-jährige. 
Die neue Hip-Hop-Lehre-

rin heißt Christina Rodri-
gues, kommt aus Portugal, 
spricht fließend Deutsch 
und Englisch und hat viel 
Erfahrung als Instrukteurin 
für HipHop, Streetdance, 
House, Dancehall und mehr. 
Sie hat Altersklassen von 

10-35 Jahren unterrichtet 
und freut sich auf die neue 
Zusammenarbeit mit Marti-
na Hardt, der Inhaberin von 
Ballett und Bewegung in 
Wittlaer. 
www.ballett-bewegung.de. 
                                            GS 

Hip-Hopp in 
Wittlaer  

wieder im  
Angebot

Neu in Wittlaer ist Christina Rodrigues.                   Foto: privat

Sermer Hoppeditz ist wieder wach

Nachdem ihn zwei Paginnen wachgeküsst hatten, begrüßte der Hoppeditz (Jan Kinzel) die 
Gäste mit einer kurzen Rede.                                                                                              Fotos: sam

Sie wird am 21. Januar nächsten Jahres um 11.11 Uhr offiziell vorgestellt - die Sermer Kinder-
prinzen-Crew (von links): Betty, Mats, Summer Rose und Luis.

Tipps zu „Betrug am Telefon“

Kriminalhauptkommissar Ralf Schäfer (links) gab in der „Schenke“ Tipps zu „Betrug am Tele-
fon“. Er wurde von Rainer Kreh, Vorsitzender des Bürgervereins Serm, begrüßt.           Foto: sam 

Anzeigensonderseite
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sa 8.00 bis 18
.mo-do 8.00 bis 19.00 Uhr 

.b www.1-98483601 el. 021T
Lohausen-40474 Düsseldorf -

8.00 Uhr
fr 8.00 bis 20.00 Uhr

biohaus-duesseldorf.de
71Niederrheinstraße .

Und nun gibt es auch in Lo-
hausen einen Weihnachts-
markt. Die Heide-Narren 
aus Stockum richten ihn aus, 
mit großer Unterstützung 
von Stefan Golissa und sei-
nem Team. 
An zwei Tagen wird hier auf 

dem Außengelände der 
Gaststätte „Zum Armen 
Mann“ gezaubert. Was wird 
es geben? 
Am 8. und 9. Dezember, 

freitags und samstags, bieten 
die Heide-Narren ihren be-
liebten Punsch an. Dazu gibt 
es noch Glühwein, Fleisch 
vom Grill, Fridl’s Maulta-
schen und Wildgulasch. Am 
8. Dezember findet der 

Weihnachtsmarkt von 17 
Uhr bis 22 Uhr statt, am 
Samstag, 9. Dezember, von 
14 Uhr bis 22 Uhr. 
Stefan Golissa, der der 

Gaststätte „Zum Armen“ 
Mann zum Revival verhalf: 
„Wir wollten so gerne in Lo-
hausen auch einen Weih-
nachtsmarkt haben. Diesen 
Wunsch setzen wir nun mit 
den Heide-Narren aus 
Stockum und vielen anderen 
in die Tat um und hoffen, 
dass nicht nur die Lohauser 
sich darüber freuen und es 
annehmen!“ 
Viele Gäste sind erwünscht! 
                                             GS

Der Steinhof Duisburg ist 
bekannt für sein ehrenamtli-
ches und soziales Engage-
ment. Bei der Lesung der be-
kannten Moderatorin Steffi 
Neu von WDR 2 hat das Hu-
ckinger Team das Projekt 
„Weihnachtswunder“ im 
Steinhof gestartet: Bis kurz 
vor Weihnachten steht die 
Spendendose bei allen Ver-
anstaltungen an der Tür. 
Fünf Tage lang – von Sams-

tag bis Mittwoch (16. bis 20. 
Dezember) - sendet WDR 2 
rund um die Uhr aus einem 
Glasstudio – dieses Mal vom 
Düsseldorfer Weihnachts-
markt direkt am Schauspiel-

haus. Es moderieren Sabine 
Heinrich, Steffi Neu, Tho-
mas Bug und Jan Malte 
Andresen. Die gesammelten 
Spenden werden zweckge-
bunden für konkrete Hilfs-
projekte in Krisen-Ländern 
eingesetzt. 
Am Montag, 18. Dezember, 

werden Vertreterinnen und 
Vertreter des Steinhofs in 
die Landeshauptstadt fah-
ren, um die im Steinhof ein-
geworfenen Spenden direkt 
am Glasstudio zu überge-
ben. Sie dürfen sich einen 
Wunsch-Song aussuchen, 
der dann gespielt wird.   sam 

29.

Erster Weih-
nachtsmarkt in 

Lohausen

St. Martin vor hell  
erleuchtetem Schloss

Das seit weit über 100 Jahre 
bestehende Kalkumer St. 
Martinskomitee e.V. hatte 
am 11. November nicht nur 
den Zugweg durch den 
Schlosspark illuminiert, 
sondern auch das Schloss 
selbst in allen Fenstern hell 
erleuchten lassen. Die Zu-
sammenarbeit mit dem neu-
en Käufer des Schlosses sei 
bestens, so der Vorsitzende 
Friedhelm Brücker. Das lässt 
die Kalkumer hoffen, dass 
das Schloss bald wieder eine 
belebte Örtlichkeit im Dorf 
wird. Bei über 2500 Teilneh-
mern ließ es sich St. Martin 
(Guido Hoffmann) als Bi-
schof hoch zu Ross auf ei-
nem starken Kaltblut nicht 

nehmen, vor den leuchten-
den Augen der Kinder meh-
rere Runden über die Wiese 
vor dem englischen Tor zu 
reiten. Die Kinder waren 
sehr gespannt und geduldig, 
bis es dann endlich zur 
Mantelteilung mit dem frie-
renden Bettler (Ingo Hoff-
mann) kam. Die 520 gut ge-
füllten Tüten waren zügig 
verteilt. Während die Kinder 
singend im Dorf ihre Süßig-
keiten-Vorräte aufstockten, 
fand im Marmorsaal des 
Schlosses der zweite Teil des 
Teilens und Schenkens statt. 
Von den großzügigen Spen-
den der Kalkumer werden 
traditionell zu St. Martin lo-
kale gemeinnützige Einrich-

tungen unterstützt. Neben 
dem Kinderhaus St. Lam-
bertus, der Kalkumer Ju-
gendfeuerwehr, der Lebens-
hilfe Düsseldorf, Projekt 
Krönerweg in Unterrath, er-
hielt auch die Kaiserswert-
her Diakonie einen Betrag 
für ihre Hospizarbeit und 
den Clown der Kinderkli-
nik. Christine Taylor, Ge-
schäftsführerin der Förder-
stiftung Kaiserswerther Dia-
konie bedankte sich: „La-
chen hilft der Gesundung. 
In der Advents- und Weih-
nachtszeit ist es für Kinder 
besonders belastend, im 
Krankenhaus liegen zu müs-
sen“.                                      HS

Spendenübergabe nach der Tütenausgabe: Birgit Keil, Leiterin Kinderhaus St. Lambertus, 
Christine Taylor, Dr. Jürgen Krömer, Lebenshilfe Düsseldorf, Guido Hoffmann, Klinik-Clownin 
Anke Plaßmann, Ingo Hoffmann, Martin Krömer, Friedhelm Brücker, Vorsitzender des St. 
Martins-Komitees Kalkum e.V., Andreas Ott und Marcus Hoffmann, Freiwillige Feuerwehr, 
Löschgruppe Kalkum (von links).                                                                                         Fotos: HS

Das zum St. Martins-Abend hell erleuchte Kalkumer Schloss.

Steinhof  
sammelt für das 
Projekt „Weih-

nachtswunder“

Alexandra Jockel (rechts) und Dagmar Kessel (Mitte) vom 
Steinhof-Vorstand hoffen auf viele Spenden für das WDR 2-
Projekt „Weihnachtswunder“. Steffi Neu stellte sich nach ihrer 
Lesung spontan zum Foto dazu.                                    Foto: sam 
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Die Hoffnung, die beiden 
Anfang Oktober ausgehobe-
nen Baugruben auf dem 
Kaiserswerther Markt, 
könnten der Anfang der seit 
30 Jahren geplanten Um- 
bzw. Neugestaltung sein, 
ging fehl. Es sollten (nur) 
zwei E-Ladestationen aufge-
baut werden. Aber die Zu-
stimmung der Denkmal-
schutzbehörde fehlte, so 
wurden die Gruben wieder 
verfüllt. Inzwischen liegt die 
Zustimmung vor. Die unter 
dem Markt vermuteten 
„Kulturschichten“ aus 800 
Jahren Kaiserswerther Ge-
schichte wurden nicht be-
einträchtigt. Jetzt hat aber 
die Bezirksvertretung 5, wel-
che auch nicht vorab iinfor-

miert war, einige Fragen und 
Änderungsvorschläge. Sind 
die vorgesehenen Standorte 
richtig, wo doch dort Anlie-
ger- und Kundenparkplätze 
sehr knapp sind? Gibt es ein 
Konzept für Standorte von 
E-Säulen im Düsseldorfer 
Norden? Zudem stellt sich 
die Frage, warum E-Lade-
stationen nicht in Verbin-
dung mit der in Aussicht ge-
stellten „verbessernden In-
standsetzung“ des Kaisers-
werther Marktes installiert 
werden? Hatte der Zu-
schussgeber Land NRW für 
eine Umgestaltung nicht ei-
nen autofreien Platz gefor-
dert? Wie lange bleibt es bei 
den japanischen Brautkir-
schen in Trögen?                HS

Baugruben auf dem Kaiserswerther Markt

Sechs Wochen lang blickte Dr. Gerd Müller van Ißem vor seiner Haustür auf dem Kaiserswert-
her Markt in zwei Gruben, in denen ein Kleinwagen hätte verschwinden können. Inzwischen 
ist aber wieder alles, wie es war.                                                                                             Foto: HS

Kurz und 
knapp

Sonntag, 26. Nov., 16 Uhr. 
Besinnliches Konzert „in 
memoria“ in St. Remigius, 
Wittlaer mit dem „tamigu-
Trio“ (Violine, Orgel, Spre-
cher, kl. Schlaginstrument) 
Barockwerke von Vitali, 
Marcello, Händel und Bachs 
Sonate h-moll, eine choral-
bezogene Triokomposition 
sowie ein meditatives Werk. 
Eintritt frei, Kollekte erbe-
ten. 
Montag, 27.Nov., 14 bis 19 

Uhr. Bücherflohmarkt in 
der Kaiserswerther Bücherei 
am Kaiserswerther Markt 
Dienstag, 28. Nov., 17 Uhr. 

Öffentliche Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 im Kai-
serswerther Rathaus. Die 
Tagesordnung ist unter 
www.duesseldorf.de/ratsin-
fo abrufbar und live zu ver-
folgen unter 
https://www.duesselorf.de/b
v/05.html 
Donnerstag, 30. Nov., 11 

bis 16 Uhr. Bazar der Kai-
serswerther Schwestern-
schaft in der Mutterhauskir-
che und im Haus Tabea am 

Zeppenheimer Weg zuguns-
ten einer abendtauglichen 
Beleuchtung in der Mutter-
hauskirche. Es gibt Selbstge-
machtes der Schwestern 
Plätzchen, Marmeladen, 
Säfte, Früchtebrot kleine 
Geschenke, originelle Hand-
arbeiten, advent- und weih-
nachtliche Dekoration, Es-
sen und Trinken. 
Sonntag, 3. Dez., 11 Uhr. 

Lesung im Museum des Hei-
mat- und Bürgervereins, 
Fliednerstraße 32, Prof. Dr. 
Eckhard Grunewald liest 
und kommentiert die viel-
leicht spannendste Weih-
nachtsgeschichte der Weltli-
teratur. 
Sonntag, 3. Dez.,17 Uhr. 

Adventssingen in der ev. 
Stadtkirche, Fiednerstraße. 
Sonntag, 10. Dez., 18 Uhr. 

Tom Daun „A Christmas 
Carol“, Harfe und Lesung in 
der Ev. Stadtkirche, Eingang 
Kaiserswerther Markt 32 
(Stammhaus). Eintritt frei, 
Spende erbeten, Veranstal-
ter Diakonie Düsseldorf.  
                                            HS

Südzebras unterstreichen ihre  
Verbundenheit zum MSV

Viele Mitglieder der Südzebras unterhielten sich noch lange nach der Fotoaufnahme vor der 
neun Meter hohen MSV-Kulisse.                                                                                        Fotos: sam

Ein kreatives Duo: Frank Sa-
lamon und Kirsten Brüning 
haben dieses Projekt initiiert.

In der großen Halle wim-
melt es: von Menschen und 
interessanten Szenen, die 
sich um den Fußball drehten 
– genauer um den MSV 
Duisburg. 80 Personen fol-
gen dem kreativen Dreh-
buch des Mündelheimers 
Frank Salamon, damit Foto-
graf Lars David Neill ein 
Wimmelfoto ins rechte Licht 
setzen kann. Ein tolles Fan-
projekt der Südzebras. 
„Wir wollen gerade in 

schwierigen Zeiten unsere 
Verbundenheit mit dem 
MSV und auch mit Präsi-
dent Ingo Wald dokumen-
tieren“, erklären Salamon 
und Kirsten Brüning, die 
Vorsitzende der Südzebras. 
Die Fangruppe aus dem 
Duisburger Süden ist noch 
relativ jung. Sie wurde 2019 
gegründet und hat mittler-
weile etwa 30 Mitglieder. 
Ihre Herzen schlagen für 
den MSV, auch und gerade 
in schwierigen Zeiten. 
Jüngstes Mitglied dieser 
Gruppe ist Dina Brüning – 
die 16-jährige ist großer Fan 
von Alaa Bakir. 
Das „MSV Großformatfoto 

im Theaterstil“, wie die offi-
zielle Ankündigung lautet, 
wird in der Halle des Reini-

gungsunternehmens „Sala-
mon und Zimmermann“ in 
Großenbaum erstellt. Regis-
seur Salamon hat sich viele 
detailreiche Szenen vor der 
neun Meter hohen Hinter-
grund-Kulisse und MSV-
Tribüne ausgedacht, die 
zum Fußballleben dazu ge-
hören: Fans, die zum Angriff 
blasen, sind ebenso zu sehen 
wie Kutten-Ralf, der über 
dem Geschehen schwebt; 
Fahnen, die an der Nähma-

schine gefertigt werden, 
Heiratsantrag im MSV-
Dress sowie Eltern, die ihr 
Baby im Zebra-Trikot hoch 
halten. Unter ihnen sind 
auch der ehemalige Torwart 
Dietmar Linders (natürlich 
in Torwarthandschuhen) 
sowie Ehrenvorstandsmit-
glied Robert Philipps (am 

Rechenschieber auf dem 
Reinigungswagen), die mit 
Anekdoten aus ihrer aktiven 
Zeit nicht sparen. Auch eini-
ge MSV-Amateure sind da-
bei. Bratwurst- und Geträn-
kestand stehen nicht nur zur 
Zierde hier – nach erfolgrei-
cher Arbeit dürfen sich die 
Aktiven hieran erlaben. Es 

wird gefachsimpelt, was das 
Zeug hält – natürlich dreht 
sich alles um den MSV.  
Das Wimmelbild steht on-

line: www.msv-
duisburg.de/aktuelles/arti-
kel/msv-fanclub-die-sued-
zebra-familie-als-duisbur-
ger-wimmelbild/.             sam 

KGV Sittardsberg unterstützt St. Raphael
Der Vorstand des Kleingar-

tenvereins (KGV) Sittards-
berg übergab vor kurzem im 
Rahmen einer Info-Veran-
staltung im eigenen Vereins-
heim eine Spendensumme 
von 2.120 Euro an die stell-
vertretene Leiterin des Mal-
teser Hospizzentrums, An-
nette Helling, für den Kin-
der- und Jugend-Hospiz-
dienst in Huckingen. Seit 
2011 wurden knapp 12.000 
Euro übergeben. 
Die Spendenübergabe er-

folgte symbolisch mit Hilfe 
einer Schatzkiste und dem 
ebenfalls gespendeten Pira-
tenbären an Annette Helling 
und Sybille Franke. Die 
Spendensumme setzt sich 
aus Einzelspenden und dem 

Erlös der großen Tombola 
des diesjährigen Sommer-
festes zusammen. Der Vor-
stand dankt in diesem Rah-
men allen Unterstützern 
und Spendern der Sommer-
fest-Tombola. 
Wie wertvoll die Spenden 

für das Malteser Hospizzen-
trum St. Raphael sind, erläu-
terte Annette Helling in ei-
nem Vortrag über die Auf-
gaben des Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes, der bei 
allen Anwesenden für Gän-
sehaut-Momente sorgte. Die 
besondere Aufgabe des Kin-
der- und Jugendhospiz-
dienstes besteht aus der Be-
treuung und Unterstützung 
von Familien, in denen ein 
Kind oder ein Jugendlicher 

Bei der Spendenübergabe (von links): Barbara Ulrich, Wolfgang Breitenbach, Annette Helling, 
Sybille Franke, Heko Rixfähren und Klaus Ludwig.                                                        Foto: privat

unheilbar erkrankt ist oder 
an einer schweren lebensbe-
drohlichen Behinderung lei-
det, die zu einem frühen Le-
bensende führen wird.  
Der KGV unterstützt den 

Kinder- und Jugendhospiz-
dienst St. Raphael seit 2011. 
Mit der diesjährigen Aktion 
wurde seitdem insgesamt 
11.985 Euro gespendet. 
„Der KGV Sittardsberg wird 

sich auch zukünftig für diese 
sehr wichtige Einrichtung 
engagieren“, verspricht der 
Vorstand.                          sam 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 
Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Engagierte Reinigungskraft für unser Büro (inkl. kleiner Garten) 
in Lohausen gesucht. 3-5 Std pro Woche - Teilzeit oder Minijob - an-
genehmes Arbeitsklima. Tel.: 0211 200 733 53 - Wir freuen uns auf Sie! 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 
Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massa-
gen, Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de.  
Tel.: 0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin  

Verkäufe: 
www.alpakashop-duesseldorf.de.  Alpaka-Bettdecken, Kleidung, 
Accessoires und mehr. 
Haushaltsauflösung: Samstag 25.Nov. 23, Küche, Esstisch, Stühle, 
Teppiche, gepolsterte Bank 1940, Ledergar. Dreier und Zweier, Garten-
möbel, Deko, u.v.m., 11.00 bis 16. 00 Uhr. 
47259 Duisburg Huckingen, Düsseldorfer Landstr. 302 a.  
Für Liebhaber: 2 ca.100 Jahre alte Stühle mit Geflecht,  ein komplettes 
Kaffee- und Eßgeschirr von Rosenthal (classic Rose) und 2 alte Wernicke 
Puppen mit Orginal Kleidung zu verkaufen. Preis VB .Tel 0211- 403673 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Gutes Essen und Trinken, 
dabei tolle Musik hören und 
einen entspannten Abend 
verbringen – und das alles 
für einen guten Zweck: Die 
After-Work-Party der Lions 
in Rahm war wieder ein vol-
ler Erfolg. Gut 100 Gäste 
nutzten jüngst dieses Ange-
bot des Lions-Hilfswerks 
Duisburg e.V. im Pfarrheim 
St. Hubertus. Gut 3.330 Euro 
sind so für soziale Projekte 
in Duisburg zusammen ge-
kommen. 
Der heimische Musiker 

Jupp Götz hatte zwei Kolle-
gen mitgebracht:  Gitarrist 

Gerd Neumann sowie Saxo-
fonist Lothar von Staa. So-
wohl als Trio als auch in 
zahlreichen Soli verstanden 
sie es, ihr Publikum mit Hits 
aus den vergangenen 50 Jah-
ren zu begeistern. Gut, dass 
es auch eine Tanzfläche gab. 
Dr. Guntram Kohler, Vor-

sitzender des Lionsclubs 
Duisburg: „Infolge der groß-
zügigen Sponsoren für Speis 
und Trank sowie Losgewin-
nen von innerhalb des Lion-
sclubs wie auch von exter-
nen Förderern kann dieser 
Erlös weit überwiegend den 
Förderprojekten des Lions-

Clubs Duisburg im Bereich 
Soziales und Jugend in 
Duisburg zugutekommen. 
Allen Freunden und Teil-
nehmern ein herzliches 
Dankeschön dafür, dass sie 
den Lions-Club Duisburg 
nach dessen Motto `we ser-
ve´ unterstützt haben und 
dabei noch einen Abend 
voller Freude genießen durf-
ten.“ Er richtete einen herz-
lichen, blumigen Dank an 
die Kirchengemeinde St. 
Hubertus zu Rahm, vertre-
ten durch die emsig mitwir-
kende Eva Schmitz.         sam 

Immobilien

Das nächste Orgelkonzert 
in St. Hubertus in Rahm be-
ginnt am Samstag, 2. De-
zember, um 19 Uhr. Es spie-
len Matthias Höfs (Trompe-
te) und Christian Schmitt 
(Orgel). Der Eintritt ist kos-
tenlos. Um eine Spende für 
das Orgelprojekt wird gebe-
ten. Es kommen Werke von 
Albinoni, Bach, Franck, 
Lindberg, Mendelssohn 
Bartholdy und Tartini zur 
Aufführung. 
Matthias Höfs wurde von 

Prof. Peter Kallensee an der 
Hochschule fu ̈r Musik und 
Theater Hamburg und Prof. 
Konradin Groth an der Ka-
rajan-Akademie der Berli-
ner Philharmoniker ausge-
bildet. Gerade 18-jährig 
wurde er Solo-Trompeter 
des Philharmonischen 
Staatsorchesters Hamburg, 
fast zeitgleich wurde er Mit-
glied des Ensembles GER-
MAN BRASS, mit dem er 
weltweit erfolgreich ist. Die 
Leidenschaft fu ̈r sein Instru-
ment vermittelt Hö̈fs auch 
seinen Studenten, die er seit 
2000 als Professor an der 
Hochschule fu ̈r Musik und 
Theater mit großem Enga-

gement unterrichtet.  
Christian Schmitt zählt seit 

seinem Debüt bei den Berli-
ner Philharmonikern unter 
Sir Simon Rattle und den 
Salzburger Festspielen mit 
Magdalena Kožená zu den 
international gefragtesten 
Organisten. Seit 2014 ist er 
Principal Organist der Bam-
berger Symphoniker, für die 
er die Orgelserie für die 
Konzerthalle Bamberg kura-
tiert. Höhepunkte der jüngs-
ten Zeit waren unter ande-
rem sein Debüt in der Walt 
Disney Concert Hall, prä-
sentiert vom Los Angeles 
Philharmonic sowie Auf-
führungen mit der Staatska-
pelle Berlin unter der Lei-
tung von Daniel Barenboim. 
Als passionierter Pädagoge 
ist Schmitt Gastdozent an 
Hochschulen weltweit. Seit 
dem Wintersemester 2021 
unterrichtet er als Professor 
für Orgel und Nachfolger 
Ben van Oostens an der Co-
darts University Rotterdam. 
Er studierte Orgel bei Daniel 
Roth (Paris), Leo Krämer 
(Saarbrücken) und James 
David Christie (Boston). 
                                         sam 

Kaufgesuch:
Einfamilenhaus Privat in Wittlaer von junger seriöser Familie 
gesucht. Diskrete und zuverlässige Abwicklung wird zugesichert.  
Tel. 0173/5753471 
Junge Familie sucht Haus zum Kauf (RH / DHH / EFH) im Ddorfer 
Norden. Ab 4 Zi., gerne kl. Garten. +49 176 64620776 

Orgelkonzert mit 
Höfs und Schmitt 

in Rahm

Christian Schmitt.  
                       Foto: Uwe Arens 

Matthias Höfs. 
             Foto: Dörte Ebermann 

Erfolgreiche After-
Work-Party der Lions

Das Trio um Jupp Götz bot den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern einen tollen musi-
kalischen Auftakt ins Wochenende.                                                                                       Foto: sam
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wird beim Neubauvorhaben 
nicht gespart. Eine Ladesta-
tion ist ebenso eingeplant 
wie 20 Stellplätze, die räum-
lich von den übrigen Park-
plätzen getrennt sind. Das 
Gebäude wird auf Bohrphä-
le gestützt gebaut, weil es 
zum Teil im Hochwasserge-
biet und im Naturschutzge-
biet liegt. Das gesamte Un-
tergeschoss wird als wasser-

undurchlässige Wanne in 
Stahlbaukonstruktion aus-
geführt. Viel Holz wird ver-
wendet, eine Photovoltai-
kanlage ist eingeplant. 
Der Platz mitten im Ort im 

Kreisverkehr ist viel besser 
als auf der Friedrich-von-
Spee Straße. Der Raum im 
historischen Ort ist knapp, 
doch als sich der Rat der 
Stadt schließlich auf den 

Sportplatz geeinigt hatte, 
zeigen sich alle erleichtert. 
Knapp 13 Millionen Euro 
wird die neue Wache kosten, 
deutlich mehr als ursprüng-
lich geplant. Die Gründe 
sind stark gestiegene Bau-
kosten, verursacht durch 
Corona und zunehmen 
Knappheit von Rohstoffen 
auf den Weltmärkten. Und 
wie es in Kaiserswerth oft 

üblich ist, sind die Anforde-
rungen an die neuen Gebäu-
de extrem hoch, was alles 
zusätzlich verteuert. Hinzu 
kommen die neuen Aspekte 
der Nachhaltigkeit, ohne die 
heute gar nichts mehr geht.  
Wenn alles gut läuft, dürfte 

die neue Feuerwache im 2. 
Quartal 2025 fertig sein und 
in Betrieb gehen.                  GS 

Neue Feuerwache in Kaiserswerth im Bau
Der große Parkplatz in Kai-

serswerth ist derzeit nur von 
einer Seite aus befahrbar. 
Die Zufahrt über den St. 
Swidbert ist momentan ab-
gesperrt, um die Baumfäll-
arbeiten und andere vorbe-
reitende Maßnahmen für 
die neue Feuerwache nicht 
zu beeinträchtigen, die An-
fang Oktober begonnen 
wurden. 
Und wie üblich, wird der 

Boden auch auf Kampfmit-
tel untersucht, Überbleibsel 
aus dem letzten Krieg. Nun 
folgen die Bodenarbeiten, 
die für die neue Feuerwache 
Kaiserswerth nötig sind. 
Was lange währt wird end-

lich gut 
Die Standortfrage der neu-

en Freiwillige Feuerwehr 
Kaiserswerth wurde fast 
zehn Jahre lang diskutiert. 
Doch was hier entsteht, ge-
nügt modernsten Anforde-
rungen. Ein zweigeschossi-
ges Gebäude hat neben gro-
ßen Fahrzeughallen für ins-
gesamt fünf Einsatzwagen 
auch Schlafräume, Umklei-
den für Herren und Damen 
und Sanitärräume für die 
Feuerwehrleute. Und es ist 
auch genug Platz für Schu-
lungen und Fortbildungen. 
Modernste Technik
An moderner Technik und 

Nachhaltigkeit bei den ver-
wendeten Bausubstanzen 

So soll die neue Feuerwache Kaiserswerth auf dem Dreiecksparkplatz aussehen.                                          Plan: Stadt Düsseldorf




